
n-.2845 der Beilagen zu den 5tf'nor;raphi':chcn ProtokDlkn dE's NationaJrz,tes 

REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERTUM 

FüR GESUNDHEIT UND UlI'l\vlEL TSCHUTZ 

Zlo IV-50 .. oo4/14-1/77 

XIV. G;:setzg2btmg~,period~ 

1010 'Wien, den ........ ~.~ .. (> ..... ~!~~ ........... " ..................... 1977. .. .. 
S'u~nr;"g ! 
Ttlepnon ;7 56 ss. 

Be antV'l 0 rtun g 
zu ~Ory-o/J 

der l~frage der Kbgeordneten r;ro WIESINGER 

und Genossen an d5.eFrau Bundesminister für 
GesUl'1dhei t und Umwe1tschutz betref'fend. .die 

gesll.ndhei tliche Versorgung dux'eh Betriebs­

ärzte (Nr .. lo7o!J-NR/l977) 

In der gegenständlichen f.nfrage werd.en an mich folgende 

Fragen.gerichtet: 

ul) Nach welchen Grundlagen wird die Ausbildung von 
Betriebsärzten in Österreich zur Zeit du..rchgefih'll:"t? 

2) Wie\~e16 Betriebsärzte ~~~den auf Gr~~d des vom Bun­
desministerium für Gesl.mdheit und Umweltschutz gemein­

sam mit dem Bundesinstitut für Gesundheitswesen erstell­

ten Ausbildungsprogrammen -bisher bereits ausgabilclet? 

3) Welche gesundheitspolitis~hen Vorstellung~l haben Sie 
hinsichtlich des Aufgabenkomplexes "Humanisierullg der 

Arbeitswelt n? 

4) Planen Sie auf dem Gebiet der Humanisierung der Arbeits­
welt gesundheitspolitische Aktivitäten, obwohl der Gc-~ 

sundhei ts- und Umwel tschutzple.&.""1 des Bundesministeriu11ls 
für (}esu...~dhei t und UüHvel tschutz diesen Bereich ni.ch.t 

eigens erwäh..."1t?" 

In Beantwortung dieser A.nfrage ·teile ich mit: 
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Zu 1L:. 
Zur Vorbereitung d.er Ausbildung von. Betriebsärzten 

wurde am 26 .. Mai 1976 im Österreichischen Bundesinsti­

tut für Ges1).l1.dhei tswes'.,m Fachbeiratsausschuß unter 

dem Vors i tz yon Uni ver~ü tätsprofessor DDr .. Haider konsti­

tuiert .. In dieset.ll ]i1ach'beirai;sausschuJ3 sind vertz"eten: 

o Österreichisches Bunllesi:n.sti,tu"t; für Gesul'ldhei tswesen 

o Österreichische iirztekamrner 
o BVlldesministeriurn für Gesund...'lJ.eit u''l1.d Umweltschutz 

o B1.N."1,desmillisteriu.m für soziale Verwaltu.ng 

o Österreichischer ArbeiterkEUJl.mertag 

o Bundeskammer der gev/erblichen Wirtschaft 

o Österreichischer Gewerkschaftsbund 

o Vereinigung österrei"chiseher Industrieller 

o Hauptverba:.l1d der österreichischen, Sozialversichel.'ungsträgcr 

o Gesellschaft für _~beitsmedizin 

, Der Fachbeiratsausschuß hat einen Programmausschuß 

gebildet s der am 9", JUl1.i 1976 zu. seiner ersten. Sitzung zu­

sammentrat .. Dem Progra."l1mausschuß gehören der Ordinari 1.18 ftiJ:' 

Arbeitsmedizin an der Universitä:b Wien, zwei weitere Uni­

versi tätsprofessoren aus einschlägigen lPachbereichenund 

zwei Betriebsärzte sowie Vertreter der Österreichischen 

ÄrztekammeI', des ~~en'tralarbei tSinspektorates und des Östel'~­

reichischen Buudesinsti't1.ltes für G-esundhei tEll."l6Sen an", 

Dieser Progr8..l"!lmausschuß hEtt ein Unterrichtsprogra-nm für 

einen vierwöchigen Lehrgang mit 120 Unterrichtsstunden 
ausgearbei tot", Das Programm vrurde vom Fachbeiratsausschu.ß 

a.kzeptiert tuld dient derzeit als Grundls.ge für die Ausbil·~ 

d1..Ulg von Betriebsärzten in Österl:'f.:icho 

~l!. 
Die vier-tJöchigen I,ehrgänge werden vom Ös·terreichi­

schell Bu.'"1.desir2sti tut für Gesundl1ei tswesen gemeinsam mit 

der Österreicliischen krzteka:r11i.ller veranstaltet" Sie sind so 
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gestaltet, de.ß jeweils eine Vortragdwoche in sich abge-· 

schlossen ist .. Dami"l~ besteht auch für solche Teil..'l"J.ehmer, 

die jeweils nur eine Woche für den Besuch des Lehrganges 
Zeit erUbrigen können, die f.'löglich};:eit, die sich "fdede:r­

holenden Lehrgangswcchen nach und n.ach zu hören un.d so 

schließlich den gesamten vierwöchigen Lehrgang zu absol­
vi eren & 

Der erste vieT#öchige Lehrgang wUl~de ~it einem zwei­
wöchigen Seminar begonnen, das vom 2c~ September bis l~ 
Oktober 1976 im Fo:rtbildungszentr..lI1l d.er Wiener Ärzt~eka.mmer 

in St .. WOlfgan.g/Auhof stat;tfe.nd .. .An dieser Veranstaltung 

na.hmen 52l\rzte tetlo 

Dieser erste vienvöchige Ilehrgang wurde mit einem 

zwe5.wöchigen Semina.r? das vom 18 G bis 2900 April 1977 in 

Baden bei Wien. stattfand., abgeschlossen .. 11...n dieser zweiten. 

gemeinsamen Vera.:nstaltUJ':1g des Österrei:chischen Bundesinsti-~ 

tutes für Gesundheitswesen und der Ös·terreichischen Ärzte­

kammer haben 56 Ärzte teilgenommen~ 

Zu 3) und .. 4) g 

. Die von der Arbeit ausgehenden Gefahren. und d.as Be ... 

mühen 0 sie abzuwenden, gaben zu Beginn. der industriellen 

Entwicklung il'l. Europa d.ie Ini tia"tive zu. einer tmgen Bin­

dung der .Arbei tsmedizin an den teclulischen Arhe:i.t!lChme:e­

sclu\tz. 

Als Ar'bei tsmedizin v'drd heute au.:f Gru.."1d ihrer Ent­

wicklung jenel" Bereich der Heilkunde de:finiert 9 der sich 

. mit den Zusammenhängen zwischen Mensch tmd Arbeit in ge­

stmdheitlicher Hinsicht :i.m we:i:t€lston Sirme befaßte Beu 

schäftigte sich die Arbeitsmedizin bisher vorwiegend mi-c 
f::pezifisch6n Berufseinflüss~.n, die zu Eerufskrarlkhei ten 

im klassj.sch~n Sil"..ne führten, so ist il1r Interesse nun 

auf I:raktisch a.lle möglichen Einflüsse der Arbeit e.uf den 

Menschen gerichtet. In dieSem Silme sind lf'ragen der An-
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passung der Arbeit an den Me.."'1schen, Bewertung VOl1 Streß­

faktoren, Auswirlnmgen von Schichtarbeit, Beeinflussung 

nieh-ti berufsbedingter Krankhei te:n durch bestimmte Arbei tn .. · 

bedingungen, aber auch psychosoziale Aus\virh.-ungen der AI'­

bei t entsprechend der Yiei-tgehenden Defirütion des Begr:i.fff..!S 

Gesundhei t im Sinne des sozial61'l Wohlbefindens in den 

Vordergrund geruckt., 

Dies bewir1rt ~ daß einersei·ts die Arbeitsmedizj.11 ei:""len 

wesentlichen Bei trag zur Volksgesundheitleistet u:ncl a:n.derer·~> 

seita aufgrund dieses breiten Programms einen integl"'ie:::.'en­

den Bestandt eil im Gesundheitswes on da.rstell" Il> 

Diese .Entwicklung ist international und vrv.rde auch 

etwa im Rahmen der 250 Konferenz des Regionalkomi-Gees für· 

Europa der Weltges1..u1dhei tsorganisa:tion iIn September :1.975 
in lLlgier lclar herausg(~stellt ... Die technischen Disku.ssionen 

dieser Konferenz bescr.J::iftigten sich mit dem Thema tiDE:!" 

Platz der Arbeitsmedizin im Gesulldhei·tswesen" <!I 

Seitens der Wel tgesundhei tsorganisation, die ihrersei"ts 
schon seit 18.l'l.gem enge Zusammenarbeit mit der internationalen 
Arbeitsorganisation pi'legt ': wird ausdrücklich auch auf nat:,-,? 

naler Ebene eine enge Zusan:tmenarbe:i.t aller gesundheitsför­
dernden Systeme angestrebt bzw o eine Integration aller 
Syst eme empfohl sn p di e der Gesundheit im weitest en 51.:111e 

des Begriffes dieneno 

Der Bundesminister: 

1071/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




